
BESCHREIBUNG

Der Palast der Republik wurde als Volkshaus mit Sitz der Volkskammer 

zwischen 1973 und 1976 in Berlin-Mitte errichtet. Das Gebäude befand 

sich auf dem Schlossplatz im Bereich des abgerissenen Berliner Stadt-

schlosses. Konstruktiv bestand der Bau aus einer Stahlskelettkonstrukti-

on mit aufgelegten Stahlbeton-Fertigteildecken auf einer abgedichteten 

wannenartigen Stahlbeton-Gründungskonstruktion. Das ca.180m lange, 

85m breite und 32m hohe Gebäude war in 3 Bauteile unterteilt. Bauteil 1: 

Volkskammersaal, Tagungsräume, Restaurants; Bauteil 2: Foyer mit Ein-

gängen, Haupt- und Rolltreppen; Bauteil 3: Großer Saal, Pressezentrum, 

Betriebsräume. Das Gebäude umfasste 6 oberirdische Geschosse, ausge-

nommen vom 5-geschossigen Mittelteil und 2 Untergeschossen.
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LEISTUNGSSPEKTRUM

Der Rückbau des Palastes der Republik um-

fasste sämtliche oberirdische Geschosse und 

wurde aufgrund der zentralen und sensiblen 

Lage des Gebäudes im historischen Berliner 

Stadtkern Schritt für Schritt vollzogen sowie 

geordnet und krangeführt nach dem Demon-

tageprinzip (umgekehrte Reihenfolge zum Auf-

bau) verrichtet. 

Die wannenartige Stahlbeton-Gründungskon-

struktion verblieb unangetastet im Baugrund. 

Zur Gewährleistung einer ausreichenden Auf-

triebssicherheit wurde mittels hydraulischer 

Sandeinspülung das Gebäude vor dem Rück-

bau mit Füllboden ballastiert. 

Nachdem Außenbauteile (Fassade), die Büh-

nentechnik und der Dachaufbau demontiert 

waren, erfolgte der geschossweise Rückbau 

des Stahltragwerkes und der einzelnen Decke-

nebenen des mittleren Bauteils (Bauteil 2).

Anschließend wurden parallel zum Bauteil 1 alle De-

ckenebenen und das Stahltragwerk aller Geschosse 

von Bauteil 3 zurückgebaut. Nachfolgend wurde 

der Rückbau der gebäudehohen Hauptstützen und 

weitgelagerten Fachwerkträger sowie der Treppen-

haus- und Aufzugskerne vollzogen. Nach Abschluß 

der Rückbaumaßnahme erfolgte die Komplettierung 

der Wannenverfüllung sowie die Gestaltung der Aus-

senanlagen.

Auf Grund von unvorhergesehenen Schadstofffund-

stellen während des gesamten Rückbaus wurden 

zusätzliche technische Prozesse zur Dekontamination 

entwickelt und eingesetzt. 

Specht, Kalleja und Partner war mit der Generalpla-

nung beauftragt und verantwortlich für die techni-

sche und kaufmännische Leitung. Alle Leistungspha-

sen wurden bearbeitet. Insbesondere können hier die 

Bereiche Grundlagenermittlung, Massenermittlung, 

Erstellung von Rückbaukonzepten, Unterlagener-

stellung zur Abrissgenehmigung/BPU, Ausführungs-

planung zur Rückbaureihenfolge inklusive Statik, 

Erstellung einer Leistungsbeschreibung, Bau– und 

Kostenüberwachung erwähnt werden.

Ansicht während des Rückbaus

Grafik zum Rückbau
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